Mit Wordpress arbeiten.

Wer sich das erste Mal die berühmte Software Wordpress von der Ersteller Seite herunterlädt und sich diese per FTP Programm auf seinen Server hochlädt, wird vielleicht von einigen Fehlermeldungen überrascht.

Damit dies und andere Sachen nicht passieren, werde ich hier meine Erfahrungen mit Wordpress weitergeben.

Ich setze jetzt voraus, dass Sie sich die gültige Version, noch 2.3.3 vom Server geholt haben und bei sich auf dem PC extrahiert haben.

Nun sollten Sie als erstes die;

wp-config.sample.php

bearbeiten und die notwendigen Daten einstellen. Diese sind;

die Zugriffsdaten für Ihre Datenbank

das Kennwort

Diese bekommen Sie in der Regel von Ihrem Provider. Bei einigen ist auch noch der Zugriff der Datenbank zu ändern, aber in der Regel und 80 % der Fälle können Sie es bei dem vorgegebenen localhost belassen. Diese Datei bearbeiten Sie am komfortabelsten mit einem Editor, ich verwende z.B. Weaverslave.
Nun haben wir die Datei bearbeitet und benennen sie um in;

wp-config.php

Jetzt haben wir schon die voraussetzung geschaffen, um alles auf den Server zu laden, dauert je nach Verbindung einige Minuten.

Ist dies geschehen, können wir uns bei unserem neuen Blog einloggen, aber ACHTUNG das von der Installation generierte ADMIN und das PASSWORT bitte aufschreiben.

Jetzt loggen wir uns mit den beiden Sachen ein.

Als erstes sehen wir das so genannte Dashboard. Die Einstiegsseite von Wordpress beim Aufrufen der Admin Seite.

Hier erfahren Sie alles neue rund um Wordpress, auch wenn eine weitere Funktion eingebaut wurde, oder Fehler in der aktuellen Version behoben wurden. Sie werden dann ganz automatisch aufgefordert ein UPDATE zu machen. Wordpress verbindet sich hier, nach Windows Manier mit seinem Server. In diesem Fall keine schlechte Idee, so sind Sie immer auf dem neuesten Stand.
Obwohl ich mir nicht immer sofort das neueste Update herunter lade, meistens warte ich einige Wochen ab.

Als ersten Schritt in dem Blog, würde ich empfehlen, den User ADMIN zu löschen. Dazu legen Sie einen neuen User, mit Admin Rechten an, das Passwort sollten Sie sich nun gut merken. Das Alte können Sie dann vergessen. Das vom ersten ADMIN meine ich. Denn der wird gleich nicht mehr sein.

Also User angelegt, mit Rechten des ADMIN ausgestattet und wieder ausloggen. Ein wenig langwierig aber muß sein.

So nun wieder einloggen, diesmal als den neu angelegten User. Nun gehen Sie einfach in Benutzer, zu der Marke USER. Dort müssten Sie jetzt zwei angelegte User vorfinden.

Einmal den von Wordpress angelegten

User

ADMIN

und den von Ihnen angelegten zweiten User.

Ihr

USER

Geben Sie links neben dem User ADMIN in dem Kästchen einen Klick ein, erscheint hier ein Hacken. Nun etwas nach unten gehen und dort LÖSCHEN anklicken und auswählen.
Nun sollten Sie gleich noch den Beitrag und den Kommentar des alten ADMIN löschen. 
Benötigen Sie nicht und ist nur als Beispiel gedacht.

Dann wählen Sie aus;

gekennzeichneten User löschen.

Nachdem Sie auf den Button geklickt haben, wird der User ADMIN unwiderruflich gelöscht, nach einer Sicherheitsabfrage.

Damit haben wir ein weiteres Problem beseitigt und ein wenig Sicherheit gewonnen.

Nun wollen wir endlich unseren ersten Beitrag veröffentlichen, soll ja jeder wissen, wer hier Bloggt.

Dazu gehen wir einmal auf den Button oben

Seite schreiben

Für eine neue Seite veröffentlichen

Beitrag schreiben

Für einen neuen Beitrag veröffentlichen

Je nachdem was Sie schreiben wollen, eine Seite oder nur einen Beitrag klicken Sie den jeweiligen Button an.

Das schöne bei Wordpress ist, das Sie die Seiten/Beiträge auch zeitversetzt veröffentlichen können. So ist genug Zeit, gerade am Anfang einige Beiträge auf Vorrat zu schreiben und diese zeitversetzt zu veröffentlichen.
Dazu müssen Sie lediglich unter Beitrag veröffentlichen, rechts die Zeit einstellen, die Sie für richtig halten. Nicht vergessen einen Klick in dem Feld oben links zu machen.

Jetzt wollen wir einige Einstellungen an Ihrem neuen Wordpress vornehmen. Wir wechseln das Theme.

Das Theme ist die Erscheinungsseite Ihres Blogs. Verschiedene Themes erhalten Sie frei zugänglich.

Sie haben eines gefunden das Ihren Ansprüchen genügt und Ihnen gefällt. Bitte lassen Sie den Link im Theme auf den Ersteller erhalten.

Das Theme laden Sie sich auf Ihren PC zuhause herunter und extrahieren es, mit einem Zip Programm ist das schnell erledigt.

Jetzt verschaffen Sie sich über ein FTP Programm Zugriff auf Ihren Server und laden das Theme in Ihren Blog unter den Ordner themes.

Mit Ihrem Browser gehen Sie nun in Ihre Domain und melden sich bei Ihrem Blog an. Dort gehen Sie einfach unter THEMES und aktivieren Ihr ausgewähltes Theme.

